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Amtliche Bekanntmachung 
 

Beschlüsse des Grossen Gemeinderates vom 27. Februar 2017 
 
 
 

I. Das Postulat U. Hofer (FDP), I. Kuster (CVP), S. Büchi (SVP) und A. Steiner 
(GLP) betr. zentrale, professionelle Debitoren- und Verlustscheinbewirtschaftung 
wird zurückgezogen und damit als erledigt abgeschrieben. 

  
II. Als neues Mitglied der Sozialhilfebehörde für den Rest der Amtsdauer 2014/2018 

wird Bettina Schnider (CVP) gewählt. 
  
III. Die Abrechnungen der Verpflichtungskredite per 31.12.2015 werden gemäss 

GGR-Weisung Nr. 2016.96 abgenommen. 
  
IV. Für den Umbau und die Erweiterung des Ökonomiegebäudes für den Pachtbetrieb 

Eschenbergstr. 2, 8400 W‘thur, wird ein Kredit von insgesamt Fr. 1‘922'700 zu 
Lasten der Investitionsrechnung des Finanzvermögens (Projekt Nr. 33'040) bewil-
ligt. Stichtag für die Berücksichtigung der durch Teuerung und MWST bedingten 
Mehr- oder Minderkosten: 1. März 2016. 

  
V. Das Postulat D. Schneider (FDP) betr. Stadt der Pioniere wird sofort abgelehnt 

und damit als erledigt abgeschrieben. 
  
VI. Die Interpellation R. Diener (Grüne/AL) und M. Wäckerlin (PP) betr. Umsetzung 

der Littering-Gebühren wird aufgrund der stadträtlichen Antwort als erledigt abge-
schrieben. 

  
VII. Das Postulat K. Cometta-Müller (GLP/PP), D. Hofstetter (Grüne/AL), B. Helbling 

(SP) und B. Huizinga (EVP/BDP) betr. Teilzeitarbeit bei der Stadtpolizei wird an 
den Stadtrat überwiesen. 

  
VIII. 1. Vom Ergänzungsbericht des Stadtrates zum Postulat F. Landolt (SP), A. Steiner 

(GLP), B. Günthard Fitze (EVP) und Ch. Griesser (Grüne) betr. Parkierungsregime 
Wartstrasse / Eulachhallen und weiteres Umfeld wird in zustimmendem Sinn 
Kenntnis genommen. 2. Das Postulat wird damit als erledigt abgeschrieben. 

  
IX. Die Motion M. Zehnder (GLP/PP), G. Gisler-Burri (SVP) und Ch. Magnusson 

(FDP) betr. Produktegruppe Städtische Museen, Kulturinstitutionen und Bauten 
wird an den Stadtrat überwiesen. 

  
X. Die Interpellation L. Banholzer (EVP/BDP), G. Stritt (SP), A. Steiner (GLP) und 

F. Helg (FDP) betr. Steig – ein W‘thurer Problemquartier? wird aufgrund der stadt-
rätlichen Antwort als erledigt abgeschrieben. 
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XI. Die Interpellation M. Baumberger (CVP) betr. christliche Symbole in Friedhofska-
pelle Rosenberg wird aufgrund der stadträtlichen Antwort als erledigt abgeschrie-
ben. 

  
XII. Die Interpellation M. Baumberger (CVP) betr. Bedeutung von Vereinen wird auf-

grund der stadträtlichen Antwort als erledigt abgeschrieben. 
 
 

Bürgerrechtsgeschäfte: 
  
Unter Vorbehalt der Erteilung der eidg. Einbürgerungsbewilligung werden in das Bürgerrecht 
der Stadt Winterthur aufgenommen: 

 
1. VINCA geb. TUSI Miseret, geb. 1981, von Mazedonien 
  

2. YORULMAZ geb. TASKAYA Gülsen, geb. 1978, von der Türkei 
  

3. OSMANI Skender, geb. 1981, von Mazedonien 
  

4. GARCIA SANCHEZ geb. NILL Christina Katrin, geb. 1976, mit Kindern Alisa Christi-
na, geb. 2011, Alena Luisa, geb. 2016, und Alina Laura, geb. 2016, von Deutschland

  

5. KARADAG Hüseyin, geb. 1979, mit Kindern Ali, geb. 2008, und Ceren, geb. 2011, 
von der Türkei 

  

6. STRITZKE Tabea, geb. 2001, von Deutschland 
  

7. STEFANOVIC WEISSHAUPT geb. STEFANOVIC Mirjana, geb. 1955, von Serbien 
  

8. COSTA FERREIRO Patricia, geb. 1982, und BUCETA LORENZO Sergio, geb. 1977, 
mit Kind BUCETA COSTA Iker, geb. 2012, von Spanien 

  

9. KHALIKI Ferydun, geb. 1971, und KHALIKI geb. SALIMI Laila, geb. 1978, mit Kin-
dern Roya, geb. 2004, und Barish, geb. 2008, von Afghanistan 

  
Vier Gesuche um Einbürgerung in der Stadt W’thur werden um je ein ½ Jahr zurückgestellt. 

 
 
 
Rechtsmittel:  
- Beschwerde an den Bezirksrat; Frist 30 Tage ab Publikation 
- Stimmrechtsrekurs an den Bezirksrat; Frist 5 Tage ab Publikation 
 
Referendum an den Stadtrat 
Frist: 30 Tage ab Publikation 
 
 
Winterthur, 2. März 2017  (Publikationsdatum) 
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Internet: http://gemeinderat.winterthur.ch/de/sitzung/  


